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16. Gesetz: Gebühren der gewiihlten Funktionäre des Landes (der Stadt)° Wien. 

18. 
Gesetz vom 28. Mai 1965, betreffend 
die Gebühren der gewählten Funktionäre 

des Landes (der Stadt) Wien. 

(t) Scheidet ein Mitglied des Landtages durch 
Tod aus seiner Funktion aus, so sind die nach 
Abs. 1 zustehenden Bezüge im Ausmaß von 
50 v. H. an die Verlassenschaft anzuweisen. 

Der Wiener L•ndtag hat besd.lossen: 

Absdntitt 1 , (1) Wicd ein Mitglied des Landtages wegen 
i eines während der Ausübung dieser Funktion 

§ 1 ' eingetretenen Unfalles oder einer während 
(t) Die Mitglieder des Landtages erhalten zur ~eser Zeit zugezogenen _Krankheit oder infol_ge 

Abgeltung der Auslagen, die ihnen aus der Aus· e":'.es solchen Unfalles (emer solchen Krankheit) 
"bung ihres Mandates erwachsen eine monat~ spater ganz oder mehr als 50 v. H. ~rwerbs-
llche Aufwandsentschädigung. ' 1 unt:~!g, '? erhält es für die J?•uer der Erwerb.~-

. .. . b .. i unfah1gke1t ab den1 auf semen Antrag, fru-
(•) Die .Auf~:indsentschadigung .. ~tragt! bestens jedoch ab dem auf die Einstellung der 

5? v. tt;· d_er Jeweiligen. Aufwandsentschadigung: Funktionsgebühr folgenden Monatsersten eine 
eines Mitgliedes des Nauo~rates. „ , 1 monatliche laufende Zuwendung. Die laufende 

(3) D~r An~pruch auf d1e_ Aufwandsentschad1- Zuwendung ist auf Antrag auch ohne Zutreffen 
gung ;v1rd mit Ablauf der im § 91 der ."1f'iener 

1 

dieser Voraussetzungen zu gewähren, wenn das 
Gemeindew:ahlordnung festg~~e;zten F~ist er- ehemalige Mitglied des Landtages das 60. Le­
":orhen. D~e ~ufwandsentsch~d1g'!ng. wird, be- bensjahr vollendet hat, und zwar von dem auf 
gmnend mit diesem„ Mona~. Jeweils 1m voraus 1 die Antragstellung folgenden Monatsersten

1 

ausbezahlt und ge~uhrt b!S zum Ablauf des 

1 

frühestens jedoch von dem auf die Vollendung 
Monats des Aussche1dens aus der Funlmon. des 60. Lebensjahres folgenden Monatsersten an. 

§ 2 j (•) Die laufende Zuwendung gebührt nicht 
1 ffir den unmittelbar nach dem Ausscheiden •us 

(t) Die Präsidenten des Landtages erhalten zu der Funktion liegenden Zeitraum, der der An­
der nach S 1 gebührenden Aufwandsentschädi- zahl der Monate entsprid>t, die der Berechnung 
gung eine monatliche Amtszulage; diese beträgt der einmaligen Entsdtiidigung nadt S 3 zu-
50 v. H. der Aufwandsentschädigung eines Mit- grunde liegen. 
gliedes des Landtages. .. . . 

• • . . (3) Fur d1e laufende Zuwendung . gelten die 
(t) Di~ Amtszi:Jage wml, begm;iend mit dem 1 pensronsrechtlichen Bestimmungen für die Be­

Monat, m dem die Wahl erfolgt, un voraus aus- amten der Bundeshauptstadt Wien sinngemäß 
bezahlt. Sie. gebührt bis zum Af;lauf des Monats ! mit der Maßgabe, daß an die Stelle der für die 
des Ausscheidens aus der Punkt10n, i Ruhegenußbemessung anrechenbaren Dienstzeit 

1 ·aUe Zeiträume der Ausübung der Funktion eines 
S 3 ' Mitgliedes des Landtages treten und daß nach 

(1) Die Mitglieder des Landtages erhalten einer Funktionsdauer von zehn Jahren eine 
nach dem Ausscheiden aus der Funktion eine laufende Zuwendung im Ausmaß von 50 v. H. 
einmalige Entschädigung. Diese beträgt, wenn der Aufwandsentschädigung einschließlidi einer 
die Punktion wähtend einer Gesetzgebungs- allfälligen Amtszulage gebührt; sie erhöht sich 
periode ausgeübt wurde, das Dreifache, wenn ffir jedes weitere Jahr der Funktionsdauer um 
sie während zweier aufeinanderfolgender Gesetz- 2 v. H. bis zum Hödistausmaß von 80 v. H. 
gebungsperioden ausgeübt wurde, das Sechs- der Aufwandsentschädigung einschließlich einer 
fadie, wenn sie aber während dreier aufeinander- allfälligen Amtszulage. An die Stelle des Pen­
folgender Gesetzgebungsperioden ausgeübt wur- sionsbeitrages tritt ein Beitrag in der Höhe von 
de, das Zwölffache der im Monat des Aus- 6 v. H. der Aufwandsentschädigung einschließ­
scheidens gebührenden Aufwandsentschädigung l lidi einer allf'"alligen Amtszulage sowie der Son-
einschließlich einer allfälligen Amtszulage. derzahlungen. 
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